
3Zuger Presse · Zugerbieter · Dienstag, 27. Juni 2023 · Nr. 26 BAAR

Gesellschaft

Munterwegs bringt Freiwillige mit Kindern und Jugendlichen zusammen
Klein und Gross, Jung  
und Alt unterschiedlicher 
Kulturen teilen Zeit und 
Erfahrungen. Die sieben-
jährige Meenuja ist davon 
ebenso begeistert wie ihre 
Mentorin. 

Ushadevi Nagendran lebt 
mit ihrem Mann, den Zwil-
lingssöhnen und der jüngeren 
Tochter Meenuja seit 2012 in 
Baar. «Derzeit suchen wir eine 
Wohnung, wir möchten unbe-
dingt in Baar bleiben. Es gefällt 
uns sehr gut, die Kinder haben 
hier ihre Freunde», erzählt die 
Mutter während eines Treffens 
beim Wasserspiel auf dem 
Schulhausplatz Marktgasse, 
wo ihre Tochter mit Rebekka 
Haas herumalbert.

Munterwegs engagiert sich für 
Begleitung von Minderjährigen

Rebekka Haas engagiert 
sich seit Oktober 2022 für 
Munterwegs (siehe Infobox). 
«Ich kam vor sieben Jahren 
aus Deutschland in die 
Schweiz und weiss, wie es ist, 
an einem neuen Ort fremd zu 
sein.» Sie habe beschlossen, 

«etwas Wertschöpfendes» zu 
tun und sei eher zufällig zu 
Munterwegs gekommen. Sie 
trifft sich im Allgemeinen alle 
zwei Wochen mit der sieben-
jährigen Meenuja. Meistens 
sei auch ihre eigene vierjähri-
ge Tochter dabei, manchmal 
zudem ihr Partner. Die oft 

halbtägigen Treffen erachtet 
sie nicht als Aufwand. «Es ist 
schön, die Kinder glücklich zu 
sehen.» Es bereite ihr Freude, 
den Kleinen Neues zu zeigen, 
sei es bei einem Essen mit hie-
siger Küche, einem Ausflug 
oder auch einfach im Ge-
spräch in deutscher Sprache. 

Meenuja lächelt ihrer Mento-
rin zu, neckt sie mit Spritzern 
vom Wasserspiel und nickt 
 begeistert auf die Frage, ob ihr 
die Treffen Spass machen. 
Ihre grossen Brüder seien 
schon länger bei Munterwegs 
dabei. «Sie erzählten mir, wie 
cool das ist.» Bis es für die 

Erstklässerin so weit war, 
musste sie sich jedoch gedul-
den. Die Warteliste der Kinder 
bei Munterwegs ist ziemlich 
lang. Gesucht werden weitere 
Mentoren. 

Der Verein bietet Mentoren  
und Kindern Unterstützung 

Zum ersten gemeinsamen 
Treffen kamen alle Munter-
wegs-Kinder und -Mentoren 
zusammen. Die Kinder erhiel-
ten Karten mit aufgezeichne-
ten Fussspuren und konnten 
so die passende Tierkarte be-
ziehungsweise Betreuungs-
person finden. Rebekka Haas 
gefällt, dass sie bei Munter-
wegs Teil einer Gemeinschaft 
ist. Von Jung bis Alt seien ganz 
unterschiedliche Leute dabei. 
«Die Mentoren treffen sich re-
gelmässig, es gibt eine Whats-
app-Gruppe, Workshops, und 
in einer herausfordernden Si-
tuation ist man nie allein ge-
lassen.» Um den finanziellen 
Aufwand der Ausflüge zu de-
cken, erhält Rebekka Haas von 
der Organisation 400 Franken 
Spesen für acht Monate. Usha-
devi Nagendran erwähnt, dass 
der Betreuer ihrer Söhne die-
sen Beitrag sogar dem Nach-
wuchs gespendet habe, und er 

habe ihr auch geholfen, die 
Buben beim Fussball anzumel-
den, weil sie nicht wusste, wie 
man das macht. Die Mutter 
schätzt zudem, dass die Kinder 
jeweils zu Hause abgeholt und 
zurückgebracht werden. 

Rebekka Haas erzählt, dass 
ihre Tochter regelmässig nach 
Meenuja fragt und sich genau-
so auf die Treffen freut. Alle 
Beteiligten sind der Meinung, 
dass ihnen Munterwegs viel 
bringt.  Claudia Schneider 

Munterwegs
Der Verein Munterwegs för
dert Kinder zwischen 5 und 
12 Jahren, indem sie durch 
gemeinsame Aktivitäten mit 
ihren Mentorinnen und Men
toren Impulse für eine be
reichernde, gesundheitsför
derliche Freizeitgestaltung 
erhalten, sowie Jugendliche 
im Berufswahlprozess, da
mit ein erfolgreicher Ein
stieg in die Berufswelt ge
lingt . csc

Weitere Informationen: Miriam 

Hess, 079 903 38 93, info@mun-

terwegs.eu, munterwegs.eu 

Die siebenjährige Meenuja (links) freut sich stets auf die Treffen mit Mentorin Rebekka Haas; Ushadevi Nagendran 
schätzt, dass ihre Tochter dank Munterwegs neue Einblicke in die hiesige Kultur gewinnt.  Bild: Claudia Schneider

Schulen Baar

Das erste SEB-Gebäude wird gefeiert
Nach den Frühlingsferien 
wurde das neue Gebäude 
für die Schulergänzende 
Betreuung in der Sennweid 
bezogen. Am Samstag ist 
die offizielle Eröffnung.

Silvan Meier

Die Gemeinde Baar ist in-
nerhalb des Kantons Zug Pio-
nierin in der Schulergänzen-
den Betreuung (SEB). 
Morgen- und Nachmittagsbe-
treuung, Mittagstisch sowie Fe-
rienbetreuung sind seit meh-
reren Jahren Standard und 
erfreuen sich ständig wach-
sender Beliebtheit. Die Bele-
gungszahlen steigen konstant 
an. Entsprechend knapp wird 
der Platz an den verschiede-
nen SEB-Standorten. In der 
Sennweid ist dies mittlerweile 
Geschichte.

Nach den Frühlingsferien 
konnte das erste Gebäude, das 
nur für die Schulergänzende 
Betreuung gebaut wurde, be-
zogen werden. Damit konnte 
der Aufenthaltsraum der Ober-
stufe Sennweid, der mangels 
Alternativen bis jetzt für die 
SEB genutzt worden ist, wieder 
seinem ursprünglichen Zweck 
zugewiesen werden. «Für die 
Schulen ist die Eröffnung der 
SEB Sennweid ein wichtiger 
Meilenstein», sagt Schulpräsi-
dent Mark Gustafson. Es wird 
nicht der letzte sein: Weitere 
SEB-Gebäude werden in den 
nächsten Jahren an den Stand-
orten der Schulen Sternmatt 1 
und Wiesental realisiert.

Reserven für Vereine und 
geplante Wohnbauprojekte

Im SEB-Gebäude Sennweid 
werden heute täglich bis zu 
50 Kinder betreut. Die Kapazi-

tätsgrenze ist damit nicht er-
reicht. «Das Gebäude wurde 
bewusst mit Reserven ge-
plant», erklärt Mark Gustafson. 
«Damit sind wir gerüstet für 
das anstehende Wachstum.» In 
den nächsten Jahren werden in 
der Obermühle und auf dem 
Areal der ehemaligen Spinne-
rei zahlreiche Wohnungen ent-
stehen. 

Das neue SEB-Gebäude 
dient aber nicht nur den Schul-
kindern, sondern auch den 
Vereinen: Im Keller des zwei-
stöckigen Gebäudes konnten 
Lagerräume realisiert werden, 
die von Vereinen gemietet wer-
den können.

Führungen, Festwirtschaft  
und ein Kinderprogramm

Am kommenden Samstag, 
1. Juli, wird das neue SEB- 
Gebäude von 10 bis 15 Uhr of-
fiziell eingeweiht. Die Bevölke-

rung erhält die Möglichkeit, die 
Räumlichkeiten frei zu besich-
tigen. Wer mehr zum Gebäude 
und zu seiner Nutzung erfah-
ren möchte, kann um 10, 12, 13 
und 14 Uhr an einer Führung 
teilnehmen. Um 11 Uhr findet 

die offizielle Eröffnung mit 
musikalischer Unterhaltung 
und Ansprachen statt. Im An-
schluss wird ein Apéro offe-
riert. Auch Kinder kommen 
nicht zu kurz: Draussen locken 
verschiedene Fahrzeuge der 

Ludothek Baar und ein Karus-
sell. Drinnen können Kinder 
im Kids-Corner spielen und 
basteln. Die Stiftung Zuwebe 
offeriert zudem ein kinderge-
rechtes Buffet mit Melonen- 

und Gemüsesticks sowie haus-
gemachtem Eistee.

In der Festwirtschaft auf 
dem Parkplatz neben dem 
SEB-Gebäude bieten Food-
trucks Pasta, Waffeln und ver-
schiedene Getränke an.

«Für die Schulen 
ist die Eröffnung 
der SEB Sennweid 
ein wichtiger 
Meilenstein.»
Mark Gustafson, 
Schulpräsident

Neugierig, wie das neue SEBGebäude im Innern aussieht? Am Samstag ist es 
für die Öffentlichkeit zugänglich.  Bild: Andreas Busslinger

DorfFäscht

Jubiläum wird zwei Tage gefeiert
Im August in einem Jahr 
findet das Volksfest zum 
zehnten Mal statt. 

Im August 2021 hätte das 
Dorf-Fäscht Baar aufgrund der 
zehnten Durchführung erst-
mals an zwei Tagen stattfinden 
sollen. Die Coronapandemie 
machte dem Organisations-
komitee unter der Leitung von 
Arno Matter einen Strich durch 
die Rechnung. Doch aufge-
schoben ist nicht aufgehoben. 

Das erste Dorf-Fäscht fand 
1994 anlässlich des 100-Jahr-
Jubiläums des Gewerbevereins 
Baar statt. Das Jubiläum soll 
nun im nächsten Jahr etwas 
Besonderes bieten. Die wich-
tigsten Eckdaten stehen be-

reits. Das 10. Dorf-Fäscht Baar 
wird am Samstag, 24., und zu-
dem am Sonntag, 25. August 
2024, stattfinden. 

Jetzt beginnt bereits  
die Detailplanung

Am Samstag werden Dorf- 
und Rathausstrasse wieder von 
11 Uhr bis tief in die Nacht zur 
grossen Festmeile. Auch in Sa-
chen Musikprogramm bleibt 
sich das 10. Dorf-Fäscht treu. 
Vor der Bühne beim Kreuzplatz 
wird sich das Partyvolk wohl-
fühlen, wer es ruhiger angehen 
will, ist bei der Bühne auf der 
Dorfstrasse am richtigen Ort. 
Nach einer kurzen Nacht, in der 
die Dorfstrasse bis zum Rat-
hausplatz geräumt wird, startet 
der Sonntag, 25. August 2024, 

um 10 Uhr, in mehreren Beizen 
vom Rathaus bis zum Kreuz-
platz mit einem Frühschoppen-
konzert. Bis um 17 Uhr kann 
das Baarer Festvolk die Dorf-
Fäscht-Stimmung geniessen.

Baarer Vereine, die in den 
letzten Jahren am Dorf-Fäscht 
dabei waren, wurden bereits 
kontaktiert. Die Umfrage hat 
gezeigt, dass sich das Dorf-
Fäscht grosser Unterstützung 
erfreut, weshalb der Sonntags-
betrieb gewährleistet ist. «Wir 
freuen uns sehr, dass die Baarer 
Vereine die Idee des Dorf-
Fäschts mittragen und nach 
sechs Jahren Unterbruch wie-
der dabei sein werden», betont 
Arno Matter. csc

Details auf: www.gewerbebaar.ch 

Im kommenden 
Sommer mutiert 
das Dorfzentrum 
wieder zur Fest  
meile.  Archivbild: pd

Feuerwehr
Die Feuerwehr Baar leistete 
folgende Einsätze:

Montag, 19. Juni, 14.03 Uhr,
Neuhofstrasse.
Der automatische Brand
alarm in einem Bürogebäude 
wurde durch Bauarbeiten 
ausgelöst. Es brauchte keine 
Intervention vonseiten der 
Feuerwehr.

Dienstag, 20. Juni, 
10.30 Uhr, Rathausstrasse.
Die Einwohnergemeinde Baar 
wurde bei Arbeiten mit dem 
Hubretter unterstützt.

Mittwoch, 21. Juni, 7.49 Uhr, 
Schutzengelstrasse.
Drei Personen mussten aus 
einem stecken gebliebenen 
Lift befreit werden. pd


